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Ertcfhapten her ÄehahJtmt.
Jungt <#«f<rin afifcifs. ©§ gibt bocf) uerfcßtebene

©cßnierzen. Unter ben in ftrenger 2lrbeit§pßicßt
fteßenben grauen ftnb îlaufenbe, bie täglid) ißr Çaar
oerroüttfcßen, roeil fie beffen Pflege nictjt bie nötige
3eit rcibmett tönneu. ®>iefe§ 3UD'etoel'ben macijt
ftd) befonbers im ÜBinter geltenb, roo Koßtero unb
älfdienftaub ftd) täglid) in bie £>aare legt unb ber
®ampf in ber gefdjloffenen Süc^e ben Staub feft-
tlebt. Sie bagegen haben reicßticß 3eit, fid) ju
frifieren unb brauchen roeber im Staub nod) im
®ampf ju hantieren, ghnett gelingt es aber nid)t
troß aller äRüße, bie Sie fieß geben, eine fleibfatne
unb ßübfcße grifur, mie ghï SRamt eine folcße an
gh'ten lieben mürbe, herjuftellen. Caffen Sie ftd) oom
Verlag SB. (Bobacß & ©o. in (Berlin bie Sdjrift:
„SBie frtfiere, pflege unb erhalte ici) mein ©aar?"
îontnten. Sie ftnben barin burd) SBort unb (Bitb
eine treffliche Slnleitung juin Selbftanfertigen oon
®amett= unb Kinberfrtfuren für Hau§ unb ©efeH=
fdjaft itebft ärztlichen (Ratfcßlägen für Haarpflege unb
Haarfureu. ®ie Schrift toftet 1 9Rf. 20 Sßfg. SBit
finb auch 9ern bereit, Qßnett biefelbe auf Söunfd) ju
nerfdjaffett.

PHOSPHATINE-FALIERES
Die „Phosphatine Falières" ist ein
bemerkenswerter Wiederhersteller. Sie

verhindert während der kritischen
Periode des Entwöhnens alle Gefahren
und fördert später die allgemeine
Entwicklung des Kindes. Alles dies wird (II 611 X)

durch ihre Zusammensetzung erreicht,
durch welche sie zu einer angenehmen,
leichten und ausserordentlich stär¬

kenden Nahrung wird. [333

KINDER-NÄHRMITTEL

j&predrfaal.
jluf ^ragc 0754: 28o es fieß um ©ßaraftereigero

fcßaften hanbelt, ba ift non tßeorettfcßen ^Belehrungen
meßt niel zu ermatten, nott perföitließetu ©htfluß ba=

gegen aHe§, roa§ überhaupt im (Bereicß ber 3Röglicßfeit
liegt. ©in frtfcßer lühner Kanterab ober eine urroiidp
fige fecfe ©efpielitt oon ber Sorte berer, oon betten
man fagt, e§ fei ein Knabe an ihnen oerloren gegangen,
bie oermögen mit ber 3«it buret) bett täglichen Umgang
ben mäbd)enhaften Knaben aus feiner tfeeießlicßfeif
herauszureißen. ®er ©ßrgeiz erroaeßt, er möchte e§ bett
anbertt ttadjtun. ©raufam aber müßte man es heißen,
eine foliée SRtmofe oon Knaben feßußlo§ unter eine
(Rotte milber jungen ju fteefen, benn Kinber föntten
in foleßen ®ingen unglaublich riicffidjtSloS, ja graufam
fein. SBenn baS roeidjlidje Kinb einesteils bem (Berfeßr
mit ben Kühnen uttb (Rücffießtglofen auSgefetjt roirb
uttb ba im Kampf mit ber Uebermadjt feine äußerfte

-17] Ter Sta(fee ber 3ttfunft. 3Bie man in neuefler
Qeit ben auSlänbifchen (Boßttenfaffee als einen gefäßr=
ließen geinb ber Herztruft unb beS sJleroenfpftem§ er=
fannt hat, fo hat man zußWcß ben ßoßen ßßgienifeßen
SBert, bie ho6e" gefunbheitlitije (Bebeutung beS ein=

ßeimifeßen ÜRalslaffeeS gleichfnm neu entbeeft unb lernt
biefen beShalb in allen Kreifett täglid) mehr fcßäßen.
SSRalzfaffee ift ber Kaffee ber Qufunft. darüber ftnb
fieß alle maßgebenben ©lemente einig, SBoßl merben
oielerlei „äRaljfaffeeS" fabrijiert, bod) unter allen ©r=
Zeugniffen, bie fich fo nennen, befteßt nur einer in jeber

Sinficßt bie ftrenge (probe ootlen ©efunbßeitS» uttb
enußroerteS, bas ift nad) ben übereittftimtnenben @ut=

achten ber erften (Autoritäten KatßreinerS SRalzfaffee,
ben man megen feiner roertoollen ©igenfeßaften gerabezu
als einen Segen fiir uttfer SSolf bezeichnen fann.

KatßreinerS SRalzfaffee, beffen fdjötter, ooller Kaffees
gefeßmaef ißn allein feßon oor allen attbern (probuften
auszeichnet, fommt — unb baS ift für bie (Reinheit
ber SBare befonberS roießtig — nur in gefeßloffenen
Driginalpäfeten z"«1 (Berfauf, bie baS ©ilbniS beS

(Pfarrers Kneipp als Scßußmarfe tragen. ®arauf achte

man ja, menn man einen eeßten, guten SDlaljtaffee
ßaben min.

Berner Halblein bisti Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

Kraft aufroenben muß, fo braueßt eS banebett jemanb
ber auch feine SBeicßticßfeit oerfteßt unb ben §eroiSmu§
feitteS Kampfes atterfennenb, ißm berußigenb unb ßelfenb
Zur Seite fteßt. @§ ift auch gar ttiißt baran zu benfett,
ben meicßlicßen Knaben in einen brutalen untzuroanbeln,
fonbern nur ba§ allzu SBeitße fo z« fräftigen, baß eS

fieß im täglichen Sehen ttiißt ttteßr als Scßroädje fitßl=
bar tnad)t. ®iefe§ oerftänbniSoolle ©lement z" fein,
mo ber Qunge ftd) geborgen fitßlt unb too er auSrußenb
Kraft ßolt zum Kampf mit ben raußert ©lementen, ift
nun eben bie 3lufgabe ber SRutter. Unb ganz befottöerS
bie Stiefmutter muß in erfter Sittie barnaeß traeßten,
fieß baS ©ertrauett beS KinbeS zu geminnett, benn erft
menn fein Herzcßen fieß ißr erfdjließt, Jann fie an ißm
etroaS auSricßten. ae.

Die erste Runzelt164
ift ber erfte maßre Serbruß ber fcßönen
,grau 3Ran gebe ißr baßer baS 3Rittel,

biefelbe mieber loSzuroerben. ®azu ge=

nügt bie 9lnmenbung ber oortref^ießen
©rèttte Simon, melcße ber Oberhaut
ißre ©laftizität mieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfeßroinben maeßt, bie ein
leibigeS Slnzeidßen oon oielen anbern

(Runzeln iß, menn man ßcß nid)t oorfießt. 2Ran gehe
meiter in ber (Beßanblung ber Haut unb roenbe 8lei#=
puber Simon an, roelcßeS als reines StärlereiS
garantiert unb fomit beffer iß, als ade gemößnticßen
(puber, bie auS ®alg fabriziert finb. Saburcß erßält man
ßch ein frifcßeS SluSfeßen, bis zum ßöcßßen Sitter hinauf.

$00 Sirotin. 3fn neueßer 3«it ßat biefeS dRittet
fieß in ärztlichen unb tpatientenïreifen feßr oiele greunbe
erroorben, meil eS nießt nur bei allen tatarrßalifdjen
2lffe!tionen fieß feßr beroäßrt, fonbern auiß meil feine
Slnroenbuitg bei oielen KranfßeitSerfAeinungen, bie mit
©iterungen ber 3eUengemebe in ©erbinbung ßeßen,
ftetig zunimmt. ®lan !ann fagen, baß eS heute feßon
fo oerbreitet ift, baß „Sirolin (Rocße" in feinem

taufe feßlt, roo man oorfießtig aßen ©rfältungen, allen
ranfßeiten ber SltmungSorgane, ber Sfrofulofe itfrc.

oorzubeugen bie Slbßcßt ßat. — ©rßältlid) nur in
Driginalpacfung in allen dlpotßefeit zu gr. 4.— per
glafeße. [297

Vine arbeilswillic/e junge Tochter,
G gross und kräftig, welche in

sämtlichen Haus- und Zimmerarbeiten
Bescheid weiss, sucht Stolle, vorzugsweise

in Hotel oder Fremdenpension,
wo sie Gelegenheit hätte, auch etwa
als Saal- oder Restaurationstochter
tätig sein zu können. Ernster
Pflichterfüllung dürfte man versichert sein.
Gefl. Offerten unter Chiffre W 525
befördert die Expedition. [.">25

Vine Familie auf dem Land wäre
Q geneigt, ein kleineres Kind In PKegn
zu nahmen. Gute, liebevolle Behandlung

und mütterliche Fürsorge wird
zugesichert. Gefl. Anfragen unter
Chiffre M 528 befördert die Exped.

Vine intelligente, junge Tochter,
G weiche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und Familien-
anschluss. Offerten sub Chiffre F 449
befördert die Expedition. [449

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

GHOCOIA13 FINS

kVILIARS
Dlo -von Kennern beTorzngte Marke.

LUGANO Internat. Töchter - Institut I
Bertschy. |Gründlicher Unterricht und Konversation in franz., Italien. •und engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut

Jfiir eine junge, gut erzogene Toch-
» ter, die noch nie gedient hat,
wird auf Anfang April Stelle gesucht
zur Besorgung von Kindern. Vorge
zogen würde eine Gelegenheit in St.
Gallen oder im Engadin, die französ.
Schweiz ist ausgeschlossen. Familiäre
Behandlung wird grossem Lohn
vorgezogen. Gefl. Offerten unter Chiffre
S 487 befördert die Expedition.

Xfür eine ausländ., in den Zimmer-
» arbeiten und im Nähen bewanderte

Tochter, die flink und selbständig

zu arbeiten versteht, ist Stelle
offen als Stütze. Geachtete Stellung
und guter Lohn. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre U 348.

Eine im bekannten Kinderkurort
Ober-Aegeri, Aegerital,

wohnende Hebamme ist Willens, 1—2
kränkliche oder schwächliche Kinder
in Pension zu nehmen, wo ihnen
verständnisvolle Pflege und mütterliche
Fürsorge gewidmet wird. Vorgezogen
wird das Alter von 2—3 Jahren.
Pensionspreis 3 Fr. Anmeldungen nimmt
gern entgegen [511

Fräulein Marie Meier
Hebamme, Unterdorf

Ober-Aegeri, Kant. Zug.

Töchter-Pensionat
Mlle. SCHENKER [306

Auvernler-Neuchätel
Prospekte und Referenzen.

i,
eingerichtetes Haus.
312] (1535 S)

Zahlreiche Referenzen von Eltern. — Prospekte.
C. 8. Bariffl-Bertschy.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Piez bei Grandson

Gegründet 1870.
453] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und
Prospekte zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich an
(Sch 1616 Q) Mine. Ray-Moser.

ffjan sucht fürs Waadtland eine"* Tochter als Pensionärin, welche
die guten Schulen der Stadt besuchen
könnte. Sehr bescheidener Pensionspreis.

Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre S 524
befördert die Expedition.

Veilbte Schneiderin sucht gute Stel-" lung in einem grösseren
Konfektionshaus. Vorkenntnisse in der
französischen Sprache sind vorhanden.

Offerten unter Chiffre K 510 sind an
die Expedition des Blattes erbeten.

Vin intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen% achlungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

Pur alleinstehende Barnen.

498] Zur Errichtung eines Ruhesitzes
für ältere Leute, ev. Ferienheimes gut
passend, ist eine

Villa
in verkehrsreicher Ortschaft in St.
Gallen zu verkaufen. Neu renoviert,

mit allem Komfort versehen. Ca.
25 Edel-Obstbäume und 12 m2 Land.
Ruhige, sonnige, staubfreie Lage.
Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Verkaufspreis billigst. Gefl.
Offerten unter Chiffre V 738 Z an
Haasenstein & Vogler, Zürich.

Pension de iennes ßlles
Boudry - Neuchâtel.

411] Etude du français. Bonnes référ.
Prospectus. Prix Fr. 1000.— par an.
(H 2074 N) Mlle. Mäder.

• Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
400] in frischer Füllung
Chief Fr. 1.50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil dir! 2. —
Orange Pekoe 00 ,,2. 50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
m Augustinergasse 17, Zürich, m

La Perlaz.
499] Pension de demoiselles.
Bonnes références. Prospectus. (II 2500 X)

Madame F. Matthey
Instit. St. Anbin, Neuchâtel.

Vine junge Tochter, deren geistiger& und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Vin tüchtiges Hausmädchen findet
** gute Stelle. Eventuell eine

Aushilfe. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Für die grobe Arbeit, wie
Schuhe putzen, Teppiche klopfen etc.
ist eine männliche Arbeitskraft
vorhanden. Kochen nicht unbedingt
nötig. Bequemste Einrichtung. Guter
Lohn. Gute Behandlung. Offerten
unter Nr. 350 befördert die Exped.

Novaggio
bei

Lugano
700 Meter Uber Meer. [367

Durch den Monte Lema vollständig gegen Norden geschützt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt für
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Sohlafzimmer, elektr. Lieht, Bäder, engl.
Closets etc. Pensionspreis bescheiden. Beste
Referenzen. Deutsohe Bedienung. Prospekte
gratis u- franco Hotel u. Pension Bean-
séjour (Besitzer Demarta-Schönenberger)
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Briefkasten der Redaktion.
Zunge Leserin abseits. Es gibt doch verschiedene

Schmerzen. Unter den in strenger Arbeitspflicht
stehenden Frauen sind Tausende, die täglich ihr Haar
verwünschen, weil sie dessen Pflege nicht die nötige
Zeit widmen können. Dieses Zuvielwerden macht
sich besonders im Winter geltend, wo Kohlen- und
Aschenstaub sich täglich in die Haare legt und der
Dampf in der geschlossenen Küche den Staub
festklebt. Sie dagegen haben reichlich Zeit, sich zu
frisieren und brauchen weder im Staub noch im
Dampf zn hantieren. Ihnen gelingt es aber nicht
trotz aller Mühe, die Sie sich geben, eine kleidsame
und hübsche Frisur, wie Ihr Mann eine solche an
Ihnen lieben würde, herzustellen. Lassen Sie sich vom
Verlag W. Vobach >à Co. in Berlin die Schrift:
„Wie frisiere, pflege und erhalte ich mein Haar?"
kommen. Sie finden darin durch Wort und Bild
eine treffliche Anleitung zum Selbstanfertigen von
Damen- und Kinderfrisuren für Haus und Gesellschaft

nebst ärztlichen Ratschlägen für Haarpflege und
Haarkuren. Die Schrift kostet 1 Mk. 20 Pfg. Wir
sind auch gern bereit, Ihnen dieselbe auf Wunsch zu
verschaffen.

Die „pbospbatine palières" ist sin de-

merkenswerter Wiederbersteller. 8ie
verbindert wäbrend tier kritiseben
Periode ties Lntwöbnens alle Oekabren
und fördert später die allgemeine Lnt-
wicklung des Lindes. .Viles dies wird si> lill Its

durcb ikre Ansammensetdung srreicbt,
durcb welcbe sie 2u einer angenebmen,
lsiebtsn und ausserordsntlicb stör-

ken den ZI abrang wird. s333

Sprechsaal.
Kuf Zrage !»7!>4: Wo es sich um Charaktereigenschaften

handelt, da ist von theoretischen Belehrungen
nicht viel zu erwarten, von persönlichem Einfluß
dagegen alles, was überhaupt im Bereich der Möglichkeit
liegt. Ein frischer kühner Kamerad oder eine urwüchsige

kecke Gespielin von der Sorte derer, von denen
man sagt, es sei ei» Knabe an ihnen verloren gegangen,
die vermögen mit der Zeit durch den täglichen Umgang
den mädchenhaften Knaben aus seiner Weichlichkeit
herauszureißen. Der Ehrgeiz erwacht, er möchte es den
andern nachtun. Grausam aber müßte man es heißen,
eine solche Mimose von Knaben schutzlos unier eine
Rotte wilder Jungen zu stecken, denn Kinder können
in solchen Dingen unglaublich rücksichtslos, ja grausam
sein. Wenn das weichliche Kind einesteils dem Verkehr
mit den Kühnen und Rücksichtslosen ausgesetzt wird
und da im Kampf mit der Uebermacht seine äußerste

-"j Der Kaffee der Zukunft. Wie man in neuester
Zeit den ausländischen Bohnenkaffee als einen gefährlichen

Feind der Herzkraft und des Nervensystems
erkannt hat, so hat man zugleich den hohen hygienischen
Wert, die hohe'gesundheitliche Bedeutung des
einheimischen Malzkaffees gleichsam neu entdeckt und lernt
diesen deshalb in allen Kreisen täglich mehr schätzen.
Malzkaffee ist der Kaffee der Zukunft. Darüber sind
sich alle maßgebenden Elemente einig. Wohl werden
vielerlei „Malzkaffees" fabriziert, doch unter allen
Erzeugnissen, die sich so nennen, besteht nur einer in jeder
Hinsicht die strenge Probe vollen Gesundheits- und
Genußwertes, das ist nach den übereinstimmenden
Gutachten der ersten Autoritäten Kathreiners Malzkaffee,
den man wegen seiner wertvollen Eigenschaften geradezu
als einen Segen für unser Volk bezeichnen kann.

Kathreiners Malzkaffee, dessen schöner, voller
Kaffeegeschmack ihn allein schon vor alle» andern Produkten
auszeichnet, kommt — und das ist für die Reinheit
der Ware besonders wichtig — nur in geschlossenen
Originalpäketen zum Verkauf, die das Bildnis des

Pfarrers Kneipp als Schutzmarke tragen. Darauf achte

man ja, wenn man einen echten, guten Malzkaffee
haben will.

Nsldlein d«it» àm: Walter K>gax, SIsi«à>>.

Kraft aufwenden muß, so braucht es daneben jemand
der auch seine Weichlichkeit versteht und den Heroismus
seines Kampfes anerkennend, ihm beruhigend und helfend
zur Seite steht. Es ist auch gar nicht daran zu denken,
den weichlichen Knaben in einen brutalen umzuwandeln,
sondern nur das allzu Weiche so zu kräftigen, daß es
sich im täglichen Leben nicht mehr als Schwäche fühlbar

macht. Dieses verständnisvolle Element zu sein,
wo der Junge sich geborgen fühlt und wo er ausruhend
Kraft holt zum Kampf mit den rauhen Elementen, ist
nun eben die Aufgabe der Mutter. Und ganz besonders
die Stiefmutter muß in erster Linie darnach trachten,
sich das Vertrauen des Kindes zu gewinnen, denn erst
wenn sein Herzchen sich ihr erschließt, kann sie an ihm
etwas ausrichten. zx,

ist der erste wahre Verdruß der schönen
.Frau Man gebe ihr daher das Mittel,

dieselbe wieder loszuwerden. Dazu
genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Timon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
stck ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

Das Sirolin. In neuester Zeit hat dieses Mittel
sich in ärztlichen und Patientenkreisen sehr viele Freunde
erworben, weil es nicht nur bei allen katarrhalischen
Affektionen sich sehr bewährt, sondern auch weil seine
Anwendung bei vielen Krankheitserscheinungen, die mit
Eiterungen der Zellengewebe in Verbindung stehen,
stetig zunimmt. Man kann sagen, daß es heute schon
so verbreitet ist, daß „Sirolin Roche" in keinem
Hause fehlt, wo man vorsichtig allen Erkältungen, allen
Krankheiten der Atmungsorgane, der Skrofulöse usw.
vorzubeugen die Absicht hat. — Erhältlich nur in
Originalpackung in allen Apotheken zu Fr. 4.— per
Flasche. s297

<O'ne arbeilswi/li</e /unAe Toobtar,
6 und krä/liA, welcbe in samt-
lieben //aus- und Limmerarbei/en Re-
scbeid weiss, sackt L/a/la, vorruAS-
weise in //nie/ oder premdenpension,
wo sie Le/eAenbeil balle, aucb eliva
a/s Laal- oder Reslanralionsloebler
läliA sein :u können. Rrnsler p/?icbt-
er/ffllunA diir/le man versicberl sein.
Le/l. kM'r/en unter Lbi//re W be-

/ordert die àpedilion. jö?ö

^i'ne pamilie au/ dem Land wäre
v AeneiAt, ein kleineres tk/a«/ in pvaga
M aokmaa. Lu/e, liebevolle Reband-
lunA und müller/irbe bursorAe wird
ciiAesicberl. Le/l. .t u/rue/eu nnler
Lbh/re ils S?S be/örderl die L.rped.

^lne inlelliAenle, /unAe Tocktar,
V welcbe die Rureauarbei/en er-
lernen und in der //auswirlscba/l
slcli vervollkommnen will, /ìndel Au/-
na/ime ln einer Aulen pamilie. .l/aller-
llelie LeberwacbunA und kami/ien-
anscliliiss. D^erlen sub L/u//re L 44S
be/örderl die p.vpedilion. >449

In g «der lZontlseriv nnd besseren Kolonialwarenbandlung erbältlivb.

lltVIUAßL
Dt« IL«»»«r« I> « ^ <> rixx t« AL»^Ir«,

Idll<5^150 Internât. löedter - Institut I
Oründlicker Dnterricbt nnd Ii«i»vei^nti«»» in Ilitii«.. O

^ und «i»Kl. 8px »«!»«. 8orgkältigs Lr?.iebu»g und Pflege. Ligenes, gut

d^üi' eine /unAe, Aul erroAene '/'ocb-
ê /er, die nocb nie aedienl bal,
wird au/ An/anA April vts/ls gosuebl
rur LesorAunA von Lindern Vorye
ropen wurde eine LeleAenbeil in 5l.
Lallen oder im pnAadin, die /ranrös.
Fcbweir isl ausAescblossen. pami/iäre
Reband/unA wird Arossem Lobn vor-
Aeroyen. Le/l. D//erlen unler Lbi//re
v 4S7 be/örderl die pwpedilion.

Zv'ur eine anstand., in den Zimmer-
arbeiten und im Vüben bewan-

derle lock/ar, die /link und selbslän-
diA :u arbeilen verslebl. isl 5/elle
o//en a/s Mittlre. Leacblele 5le/lunA
und Aiiler Lobn. D^erlen mil LeiiA-
nisabscbri/len und Lbo/oArupbie
verseben, be/orderl die L.rpediliou unler
Lbi//re v S4S.

Issins iin bekanntsn Ii»i»derItUUr«U t^ Asgörital, wob-
nöndö Lebsnimö ist ZVillsos, 1—2
Kränkliebs oder sobwäobliobe Linder
in Pension nu nebinen, wo ibnsn vsr-
ständnisvolls ptlöKö und inüttsrlieks
LürsorAö gewidmet wird. VorAs^oKSn
wird das Alter von 2—3 dakren. pen-
sionsprvis 3 Pr. Anmeldungen nimmt
gern entgegen söll

Vriinlvli» dlni io
Hebamme, Ilnterdork

vdsr-bsgsri, Laut. ^ug.

<4 I» i I? «I» si i <» i» »r r
àlllk. gtîULîtzKSlî MS

Auvoi-r>Ior-I4ou<zbâtvI
prospskto uni! tîskvr«n2Sll.

eillgsrioktötes Haus.
312j (1S3S 8)

2ablreieke Referenden von Litern. — Prospekte.
(I. 8. Lnrit'fi-öertseti).

Hà?WÌ0Nt Käf-MM
iu ?1S2! dsi Srauäsov

kisgründst 1870.
4S3j könnte naeb Ostern wieder neue Zöglings dnr Lrlvrnung der trandös.
8praebe autnebmen. Oründlleber blnterriebt. Lamilienleben. Lrmässigte
preise. Nusik, Lngliseb, Italieoisvb, Nalen. Reste Referenden und pro-
spöktö du Diensten, pur näbere Auskunft wende man sieb an
(8eb 1616 (j) Ali»«.

lVlau sucbl /ürs Wasd/lsud eine
looblsr als Pensionärin, we/ebe

die Aulen A'ebu/en der Aladl besucben
könn le. Sà boscboldsusr
proi». Re/erenren sieben ru Diensten.
Le/l. D^erlen unter Lbi//re L öZ4 be-
/öickert die L.rpedilion.

ollbls Sebiioldorln suebl Aule Llelî lunA in einem g-rösseren b'on/ek-
lionsbaus. porkennlm'sse in der /i an-
rösiscben Apracbe sind vorbanden.

DAerlen unlei' Lbi//re /f S/S sind an
die L.rpedilion des R/alles erbeten.

^ in inle/liAenles und lei/ilustiAes^ /unAes SsFdobau, welebes sieb in
den //ausarbeiten lucbliA macben und
aueb das Locben erleimen will, /in-
del bieru Le/eAenbeil unter /ieund-
lieber An/ei/una und M/arbeit der
Daus/iviu. Lami/ienanscbluss. dab/ es-
Ara/i'/ika/ion bei enlsprecbenden Lei-
sliiNAen. VerlrauenswurdiAer, Aulei'
Lbaraklei', was durcb LevAnisse oder
Lmp/eblunAen acb/nnASweiler per-
sonen nacbruiveisen isl. Dderlen unl.
L'bi//re T 4S/ be/örderl die L.rpedilion.

àllsiiiààêà ll«.
493j Lur Lrriobtnng eines Rubesitdes
kür ältere Deute, ev. Lerienbeimes gut
passend, ist eine

Villa
in vsrkebrsreivksr Ortsobakt in 8t.
Oallsn ^U> Leu rsno-
viert, mit allem Lomkort verseben. Oa.
25 Ldsl-Obstbäums und 12 m- Dand.
Rubige, sonnige, staubfreie Dage.
praobtvolle Aussiebt auf 8es und
Oebirge. Verkaufspreis billigst. Dell.
Offerten unter Obikkre V 738 7 an
Raassnstsin à. Vogler, Anrieb.

sî»à te jemiee sillet
- eiouvkâtsl.

411j Ltude du franyais. Lonnes reler.
prospectus, prix Pr. 1666.— par au.
(R 2074 L) Z»»«. l»»àvr.

emp/eb/en wir /ö/Aende A/arken

400j in /risebei' pnllunA
es/», Lr. /.ölt
Loob-i-noor l. 75
lam// v/r/ Ä —
vraago pokoo SS S öl)

pel- Paket à Löö Li amm.

l?p0ASP/S
M AuAusline/Aasse 77, SSr/cb. M

499j ?«»«»«» Äv
Ronnes referenees. prospectus, sil ZSVS H

Nadaine D.
Instit. 8t. blsuvhâtvi.

^ine /unAe /öcblei deren AeisllAer^ und körper/ieber pn/wicklunA da-
beim nicbl die nöÜAe Au/merksam-
keil Aewidmel werden kann, oder
deren LeilunA sieb dabeim Lebwierig--
keilen en/AeAenseleen, wild in ver-
slandnisvolle b/ieria/erriebunA Aenom-
men. Lute Resultate. Le/l. Än/raAen
übermille/l die Rwoedilion sub Lbidre
PV/S/.

^in lüebliAes //aaamàbaa /indel^ Aule stelle. Rvenluell eine Aus-
bil/e. Lenlra/beiduUA. pleklrisebes
Liebt, püi' die Arobe Arbeit, wie
Febube pulsen, /'ep/n'cbe klop/en ele.
isl eine männlicbe Arbeilskra/l vor-
banden. Loeben niebl unbedi/iAl
iiöliA. ReAuemsle L'inricblunA. Luler
Lobn. Lute RebandlunA. D//erlen
unler lVr. SSS be/öiderl die L'.rped.

D«j
I^UKKIio

700 IVIotvr lldor IVIsor. M7
vmli àn »«»sie 1ms vol!KS!»l!g WS» Wà gescsisili

Das 3tà 2UU> liurautentkalt tllr
IZsutselisdiwsirsr zssianst. Augsvrorclvnt-
lied mIINs, gssuncis »ölisnlags. ?ràvNti«er
fflsudau mit allem modernen Nomtort. Kode
Loklakeimmor, elsktr. Diodt, LSclsr, enßl.
Lîlossts etc. Pensionspreis bssedviden. Leste
ksterenden. Ooutsolie Lsdienun«. Prospekte
gratis n kraneo Hotel n. I-eoslon ltean-
s^soor (kositror 0emart»-8olivnonborgsr>
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38rtefäaptm bev "gtebaüfiort.
^tauewb« itt 3- ®in iebeä Sartb, ja man lann faft jagen, ein jeher Drt hat

feine althergebrachten Strauerfitten, henen gebanfenloS nachgelebt roirb, roeit e§ nun
einmal fo brauch ift. Dag gilt non her SDtaffe, bie fid) nidjt geroöfjnt ift, unbe=
einftupt non ben her8ebrad)tett ©ebräudjen unb unbeïiimmert über ba§, „roaS bie
fieute fagen" frei über Singe unb SSerijàitniffe ttacbgitbenfen. Sie ©ebilbeten, g*eier=
bentenben, haben biefen engen, ber Vernunft oft inS ©efid)t fdjtagenben ©tanbpunft
fchon längft nerlaffen, inbem fie bie Singe non einer höheren SBarte au8 betrauten ;
jie hanbetn nach ihrer befferen ©inficht unb [teilen fld) nur inforceit in ben Sann
ber herrfchenben (Sitten als fid) bie§ mit ben ©eboten ber Vernunft in ©inflang bringen
läht. SBaSnunfpegiettbaë Srageit einer befonbern, bie traiter fenngeidjnenben Kleibung
anbetrifft, fo gelten g. 33. in oerfcljiebenen Sänbern uerfdjiebene färben al8 äufiere
3eid)en ber Srauer. Sei un« ift bie Srauerfarbe fdjroarg, bei anbern roeifi unb
roieber bei anbern gelb ober rot. ©eg en ba§ auSfdjliefilitfje fragen non fcfjroargen
Kleibungöftücfen haben unfere neuzeitlichen §t)gienifer auf ©runb roiffenfdjaftlidjer
fïorfdjungen fich einftimmig auSgefprodjen : Sie fcfyroarge fjarbe hält ba8 gu gefunber
förderlicher ©ntroieftung unbebingi nöttge Sid)t oom Körper ab unb gieljt bie Sonnen»
fjifce in befonberer SBeife an, roaS im Sommer ba3 SBohlfein fo feljr beeinträchtigt.
3118 eine $otge biefer fforberurtg ber ©efunbljeitSpflege ift e8 benn auch 31t betrachten,
baf einfichtige ©Itern bei einem SobeöfaH bie Kinber nic£)t mehr in Sdiroarg
fleiben. ©ine fd)roar3e ©rêpe=Sinbe ober Schleife tut bem äufierlidjen 3lu8brucf
ber innern Srauer nofiftänbig ©enüge. 3a, bie ©infidjt ift fo roeit gebiehen, bah
ber auf bem Soben fortfdjrittlicher Silbung ftehenbe dJienfd) beim SlnblidE fcfyroarg
gefleibeter junger Kinber unangenehm berührt roirb unb unroidfürlid) auf eine SRutter
ober Singehörige fd)lieht, bie in engen 3lnfd)auungen befangen in ihrer tjpgienifdjen
Silbung surücfgeblieben finb. Ulber aud) auê etljifdjen ©rünben fommt man immer
mehr baoon ab, bie Kinber fd)roar3 311 fleiben. Ser Sob unb roaS bamit gufammen-
hängt, ift ihnen etroaê fo frentbeS, unoerftänblid)e8, bah er nur einen flüchtigen ©inbrud
bei ihnen gu machen oermag. SBit oerfünbigen unS alfo an ber finblidjen Statur, roenn
roir bie lebenfprüfjenben jungen SSefen in büftere ©eroänber grohtgen unb bie färben»
burftigen Kinberaugen nötigen, beftänbig ba§ nieberbrücfenbe Schroarg angufeljen. SDtan
oerroeift bie jungen Kinber bod) aud) nietjt auf ba8 bunfte ©rab, roenn ihnen ber Sob
einSiebeS nimmt, fonbern man fagt ihnen, fie feien al8 fd)öne ©ngel im Rimmel, roo fie
feine ©djmergen mehr fpüren. Söarum fie benn auf bie Sauer fd>roar3 fleiben'?
SJlögen ba8 bie ©rroadjfeneit für fid) fetber halten roie fie rootlen — aber ba§ bon
Statur au8 fo frohe Kinbergemüt foüteu roir nicht einer althergebrachten, engbergigen
Slnfcbauung gu lieb geroaltfam nieberbrüefen.

c^eferitt in 38. @8 ift eine fdjöne Sadje um ben Silbung8trieb, aber aud)
biefer fann au8arten unb gum Safter roetben, roeldje8 ben ehelichen trieben unter-
gräbt. SBenn Sie in ber 3eit, ba 3hre Sifdjgenoffen auf baS ©ffen roarten, fid)
fo in ein Such oertiefen, bah 3ljnen ber Sinn für aHeS anbete oertoren geht, bah
ber ©erud) oon angebrannten Speifen ^fjrten nicht gur Stafe bringt, bah ©ie nicfjt
fehen, roie ba8 überlaftete Heine Sienftmäbchen nicht 3e't gefunben hat, ben Sifdh
gu beden, bah ©ie bie Ungebitlb unb Ungufriebenheit in ben @efid)tern 3£)rer £>au8=
genoffen nidjt fehen unb bie Semerfungen 3b*e8 3TianneS nicht hören, bis biefe
plöhltd) gum Sonnerroetter fid) auSroadjfen, bann freilid) müffen Sie fiti) nid)t
oerrounbern, roenn 3hre Singehörigen 31)«" SilbungStrieb mit einem gang anbeten
SBorte begeidjnen. ©ang etroaS anbereS ift eS bod), roenn 3b* ©atte, auf ba8 oer»
fpätete ©ffen roartenb, ein Sud) lieft, freilich, roenn Sie in foldjen fällen bie
„®leid)bered)tigung beiber @efd)led)ter" gitieren, bann fielen Sie auf ber fd)iefen
©bene unb bie angerufene ffrauengeitung, bie ber SDSamt abonniert haben roiH, hat
feinen 93at. Sie haben ein Unredjt getan, fid) gn oerheiraten.

OW»ei
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Keuchhusten.
Kinder litten an

hartnäckigem Keuchhusten mit
Blutauswurf durch Mund und Nase.
In dieser trostlos. Lage wandten
wir uns an Herrn J. Schmid,
Herisau, welcher uns seine selbst
empfohl. Mittel gegen Keuchhusten

verordnete. Wir machten
davon Gebrauch und zu unserm
Erstaunen war das lästige Leiden

in sehr kurzer Zeit gänzlich

geheilt. Fühle mich
verpflichtet, Herrn Dr. zum Danke
und andern zum Wohle dieses
Zeugnis bekannt zu machen.

Bernhard Füger, St. Fiden.

Die Echtheit obiger Zeugnis-
Unterschrift bezeugt:

St. Fiden, (a8265)[451
Der Bezirksammann:

J. Wirth.

NMIMIMM«
Tür 6.50 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). (362
Bergmann & Co., Wiedikon-Znri'ch.

IZLs

1

i

-D
ttler

etwas zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. billigsten
dureb die

Hnnonccn-Gxpedition
Otto Ruegg

ftappersuril (Zürichsee).

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

523] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. VS. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und Re-
ferenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,828 L)

Töehter-3nstHut Chapelles
oberhalb Moudon. (H 20,720 L) [501

Beginn des Lehrjahrs: I. Mai 1908.

Snstitnf Dumartheray in Wondott (Waadt)
515] nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglingeauf, welche die italienische Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
franzosischen Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.Examen. Post, Telegraph, Bahnen etc.
/n ^>r08Pe^te etc* wende man sich gefl. an den Direktor:
<" h • o22) H. I>Ilmartheray, instituteur.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fiir Küche und Haushaltung.

GrÖ88te Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen dnreh die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

I

Grey, j{erisau
Spezialgeschäft feiner Appenzeller Handstickerei,
Einsticken von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.
Reichhaltiges Dessinmaterial. Musterhefte zur Verfügung.
Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene
526] Taschentücher nur la Qualität. iB 11,705)

Mensor
K(Neu)

Rein wollene Loieislofe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [374

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Verlanget
in allen Restaurants und Depots die

Kraji-Sssenz
von Winkler & Co., A--&

jtussikou (Zürich) [521

in Haschen à Tr. 1.50 und Jr. 2.50.

Probe-Fxemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung4< werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt-

Schweizer?rauen-2eitung Blätter kür den bäusUcben Kreis

Wriefkasten der Wedcrktisn.
Hrauernde i« I. Ein jedes Land, ja man kann fast sagen, ein jeder Ort hat

seine althergebrachten Trauersttten, denen gedankenlos nachgelebt wird, weil es nun
einmal so Brauch ist. Das gilt von der Masse, die sich nicht gewöhnt ist,
unbeeinflußt von den hergebrachten Gebräuchen und unbekümmert über das, „was die
Leute sagen" frei über Dinge und Verhältnisse nachzudenken. Die Gebildeten,
Freierdenkenden, haben diesen engen, der Vernunft oft ins Gesicht schlagenden Standpunkt
schon längst verlassen, indem sie die Dinge von einer höheren Warte aus betrachten;
sie handeln nach ihrer besseren Einsicht und stellen sich nur insoweit in den Bann
der herrschenden Sitten als sich dies mit den Geboten der Vernunft in Einklang bringen
läßt. Was nun speziell das Tragen einer besondern, die Trauer kennzeichnenden Kleidung
anbetrifft, so gelten z. B. in verschiedenen Ländern verschiedene Farben als äußere
Zeichen der Trauer. Bei uns ist die Trauerfarbe schwarz, bei andern weiß und
wieder bei andern gelb oder rot. Gegen das ausschließliche Tragen von schwarzen
Kleidungsstücken haben unsere neuzeitlichen Hygieniker auf Grund wissenschaftlicher
Forschungen sich einstimmig ausgesprochen: Die schwarze Farbe hält das zu gesunder
körperlicher Entwicklung unbedingt nötige Licht vom Körper ab und zieht die Sonnenhitze

in hesonderer Weise an, was im Sommer das Wohlsein so sehr beeinträchtigt.
Als eine Folge dieser Forderung der Gesundheitspflege ist es denn auch zu betrachten,
daß einsichtige Eltern bei einem Todesfall die Kinder nicht mehr in Schwarz
kleiden. Eine schwarze Crepe-Binde oder Schleife tut dem äußerlichen Ausdruck
der innern Trauer vollständig Genüge. Ja, die Einsicht ist so weit gediehen, daß
der auf dem Boden fortschrittlicher Bildung stehende Mensch beim Anblick schwarz
gekleideter junger Kinder unangenehm berührt wird und unwillkürlich auf eine Mutter
oder Angehörige schließt, die in engen Anschauungen befangen in ihrer hygienischen
Bildung zurückgeblieben sind. Aber auch aus ethischen Gründen kommt man immer
mehr davon ab, die Kinder schwarz zu kleiden. Der Tod und was damit zusammen-
hängt, ist ihnen etwas so fremdes, unverständliches, daß er nur einen flüchtigen Eindruck
bei ihnen zu machen vermag. Wir versündigen uns also an der kindlichen Natur, wenn
wir die lebensprühenden jungen Wesen in düstere Gewänder zwingen und die
farbendurstigen Kinderaugen nötigen, beständig das niederdrückende Schwarz anzusehen. Man
verweist die jungen Kinder doch auch nicht auf das dunkle Grab, wenn ihnen der Tod
einLiebes nimmt, sondern man sagt ihnen, sie seien als schöne Engel im Himmel, wo sie
keine Schmerzen mehr spüren. Warum sie denn auf die Dauer schwarz kleiden?
Mögen das die Erwachsenen für sich selber halten wie sie wollen — aber das von
Natur aus so frohe Kindergemüt sollten wir nicht einer althergebrachten, engherzigen
Anschauung zu lieb gewaltsam niederdrücke».

Leserin in M. Es ist eine schöne Sache um den Bildungstrieb, aber auch
dieser kann ausarten und zum Laster werden, welches den ehelichen Frieden unter-
gräbt. Wenn Sie in der Zeit, da Ihre Tischgenossen ans das Essen warten, sich
so in ein Buch vertiefen, daß Ihnen der Sinn für alles andere verloren geht, daß
der Geruch von angebrannten Speisen Ihnen nicht zur Nase dringt, daß Sie nicht
sehen, wie das überlastete kleine Dienstmädchen nicht Zeit gefunden hat, den Tisch
zu decken, daß Sie die Ungeduld und Unzufriedenheit in den Gesichtern Ihrer
Hausgenossen nicht sehen und die Bemerkungen Ihres Mannes nicht hören, bis diese
plötzlich zum Donnerwetter sich auswachsen, dann freilich müssen Sie sich nicht
verwundern, wenn Ihre Angehörigen Ihren Bildungstrieb mit einem ganz anderen
Worte bezeichnen. Ganz etwas anderes ist es doch, wenn Ihr Gatte, auf das
verspätete Essen wartend, ein Buch liest. Freilich, wenn Sie in solchen Fällen die
„Gleichberechtigung beider Geschlechter" zitieren, dann stehen Sie auf der schiefen
Ebene und die angerufene Frauenzeitung, die der Mann abonniert haben will, hat
keinen Rat. Sie haben ein Unrecht getan, sich zu verheiraten.

»» «>»

â Ke>
U Neins
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Kvuvkkusìvn.
Kinder litten an Kart-

ndoki^em Ksuvbbusten mit kilut-
ausrvurk durob Nunci und Nase.
In dieser trostlos. DaKS rvandtsn
îir uns an Herrn l. 8vkmld,
ltsrisau, rvslobsr uns seine selbst
empkobl. Nittsl KöKsn Keuvb-
linsten verordnete. lVir maebten
davon Dvbrauvb und zu unserm
Krstaunsn var das lästige I-si-
den in ssbr kurzer Asit Känz-
lieb Asbsilt. Kubls mieb vsr-
ptliebtst, Herrn Dr. zum Danke
und andern zum KVobls dieses
AsuAnis bekannt ein maebsn.

Sernbard fiigvr, 8t. fiden.
Die Kebtbsit obiger AeuZnis-

Untersebrikt bszeuKt:
8t. Kiden, (a8265) s4S1

Der Lszirksammann:
j. Virtb.

Tür S.s» Tranken
versenden kranko xs^en Haobnalune

btto. S Ko. li. IoiIotto-iibts!I-8olton
(va. 00—70 lsiobtbssvbîldiKts Stiioke
der kvinstsn Doilstte-8siksn). s362
LerKmaun à tîo., ÜViedikon-Aüriek.
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(der
ew»5 ru verkaufen dar oder

zu kaufen »ucbt,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle »ucbt.
oder »on»t irgend etwa» In
eine Zeitung einzurücken hat,

à inseriert
am 41Z

erfolgreich««» u. billigsten
äurch äie

Annoncen Expedition
vtto Zuvgg

jliMNwil (Ariàe).

Tension kür junxe /^äclcken
INmv. et IVIlles. iunoä, Lîûnoîx (Vault).

b23j (Zriindliobs lZrlsrnunK der iranzSsisobsn 8praebs. Näb- und Ausvbnsids-
kurs durob Keprükts Dsbrsrin. — Handarbeiten. — Diano. — HausbaltunZ.
?rsis I'D. 7k».— per Nonat, alle 8tundsn inbsKrikken. Drospskte und Us-
ksrsnzsn. cì.uk IVunseb: KuZIiseb, Nalsn, Violin und «ssanK. (kl 20,823 D)

siiàr-Zuîtitut Lbspà
oüvrkalb lilouâou. (D 20,720 D) sSOI

LsZwu à I. INIsï ITVL.

Znstiwt Numartlierag in Aîonâon (VM)
SISi nimmt clisses 4akr visâsr sinizs

auk, ctiv ^u vrlvrupu ^üusvkvu uuâ sivti iu âsr
vsrvolIkorumuOU so^is kür VorksrsîtuuL auk ctis

àmOu «àiRSi» vte.
^ìi8kuukt, ?r03pvktv stv. >vvu6v luau sioti svti. an ÜOU Virvàtor:

(<_). d. 622) N. iu3tibutisur.

zum vsbrauev dsreli
fllr XlloNs unU »auskaltung.

Vrösste ilaltbarkeit. si?
feinster iVoblgesvkmaok.

élu bszisiien ânrsii Nie ksrneralpsn-
INIIevgsselIsskaft Sìalden, Emmental,
oäsr in Lomsstldlss-kesekàttvn.

H>a«a/SosobS/t >i/>/>snzs//sr f/sr«/»t/oiroro/, r/a-
Lt/àn ron iilfoaogrsmmo/r m kascbo/rtücbor. Sott- o/ick

7/sc/nvàbo. 7scko//ooo Sttoiiors/. Sob/osomo. So/cb-
ba/ttAos Soss/omstor/s/. àotorbotto forwgons.
k/okoroog roo g/sttor ko/ooo, Ss/b/o/aoa o. ro/o/o/oooo
S26j TsoobootSo/ro/'oor/s Soa/ttst. i ll 11,7(15)

Mensul
lvisà)

köill VllIlWlî I.>IlI>îII!î!>lt>î

das solideste kür Herren- und Knaben-
Kleider. s374

à.
8t.

bluster franko ^u Diensten.

Verlanget
in allen Zleetsursntz uuâ vepotz âie

tlrajt'îîAîill
vonViàîiLl>.,A.-K.

jluûitlim (Ariâ)
in 7Is5àn à 7r. t.SV unâ 7r. 2.S0.

üsr „LoüvEkiz. l^rauau-^siìuus^ ^vvrüvu auk
Vsrlausvu svruv zratis u. krauko ^usvsauûì-
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sieb matt fühlende und nei*V08e überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte I860

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SVMan verlange jedoch ausdrücklich das ecKte „Dr. Hommei's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

LaubernBühler's
grexösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlich. [346

Lauber-Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. • Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Auaninme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenapeaon. [414

Bei grosseren Auftragen höchster Rabatt.

GeNchäftaprlnzlp :

Promrte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion I

Zeitangskalaloggratis u. franco.

Hochzeits-
und

Eidg. kontrollierte

Qold-Waren
Taschen-Uhren

Massiv-Silber und versilberte

jtestecke und Tafelgeräte
Reich Illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leieht-Mayer & Cie.

LUZERN
bei der JHofkirche.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

trinke Enrilo ll|(neuestes Produkt d. Firma HEHR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,
Y* kg 35 Cts. in Kolonial- and
Spezereiwarenhandlungen.

Urarganer Koste mi Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnaeh.
Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntweiii garantiert reell.

littler rd|tintmftcr fffelttb

ift — ba§ SSorurteil. (Sübe e§ fein SSorurteil, bann

mürbe man Ijeute fein anbereë grül)[tücfä= unb 33efper=

(Setränf fennen a(§ Äattireinere iDlaljfaffee. Denn

es fteljt tbiffenfd)aftlid) feft, ba| biefer alle SSorjüge

Stynlidjer (Senu^mittel itt ftd) bereinigt, bon iljren fd^äb=

lidjen ÜJlebens unb SJiadjibirfungen aber botlftünbig

frei ift. ©§ möge alfo jeher, ber Ijier nod) in einem

alten tBorurteii befangen fein foftte, ben fdjlimmen

geinb übertoinben unb fid) im ^ntereffe feiner ®e=

funbljeit unb feines 2Bol)lbeljagen§ bie anerfannten

SBorjiige — namentlid) ben roürjig=bDllen faffeeäljn=

liefen 2ßof)lgefd)macf — beê ed)ten $atl)reiner§ nid)t

länger fetbft oorentljatten, bDn benen er fid) burd)

210] einen 33erfud) auf ber ©teile überzeugen fann.

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Annoncenexpedition

or

Strengste Diskretion

bei Chiffre - Inseraten. [416

1 Haararbeiten.
in jeder gewünschten Art, wie
Zöpfe, Teile, Scheitel, Toupets,
Perrücken, Unterlagen, Ketten
etc. verfertigt in tadelloser
Ausführung und zu billigen Preisen

Spezialhaus für Haararbeiten

J. Walser, Kreuzlingen.

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

FABRIK NIEDERlAGEs
Schmidt & Kern.

ZÜRICH.

Vckweiser Brauen-Leitung — Vlätter kür àen käusiicben Kreis

TVllHUkAvIlIlI-lIS ill àsr KlltviedlullK oàsr beim Dsrusll surttvdblsidsllàs KïilBl^L?'

sovis sied matt kitdtsllàs unà USI^VOLS itborarbsitst«, Isiodt «rrsKdars, kritd^sitÎK srseköptts
Kvdrauvdsll sis XràttiKUNKSmittst wit Krassem LrkotK

llà UlI»II>IL^s Usvmsìvgvn.
ven Nppsîïî «i-Msvkî, ilï« gvîsîïgvn unit tlSi»p«nIïvt>vn ttnStts >300

«keniten nssvt, gskadvn, Ns» Kv»»niî IV«i»vvn»>»ì«n, gvnisnkî.
NW-Iàll vsrlanKS ^sàoed susàriteklied àas «vkt» „Un, tlwinniel'«" tlssmstogen unà tasss sied dsins àsr vivlsll KaedadmunKsn aukrsàsn. "MA

Z'SrSSîSìsr

«aàv
^ rrr^ikìtztitr «L«z1»

Usderall ertiâltlioti. 1346

^.suksn-vüklvn, Kaffee-Krv58-Mosterei, >.uzevnn.

kullvli ÜÜV88V

KrSsste^lllloiieeii-LxpeMjoii
lies Kontinents

Sî. LsIIvn
lasxrllnâet 18S7>.

Vsttrsts^: llïsm - Ssxen.
/t»r»u — ksssl — vsrn — viol — Ckur
— <ZI»ru» — tsussnns — tuzsrn —

SotaNIiaussu — Solotkurn.

geriin - Frankfurt a/ltl. - Visa à
?sntr»I-Sursau lUr à Svluvsli:

^Vnîvl,
vmxäödlt slod sur Lesoisun» von

>n»v^»ìvn
in »II« sàvoisvrisodsn und »uslànà.
2vltnn«sn, ?»ok^sitsàiktvn, k»-
lender, Reise- unà TursvIIvksr, oknv
àsnidins 2U Oiisin»>vrvison und

»Uns »II« UvdvnsvkssNà >111

ksi MîîsiM iiliIii'Wn iiSciisttt ksdslt.

prvnnts, sxadto und solids Ssdlsnung.
vlskrstlon I

^eàllAs/l'a/o/oAAra/is u/ranco.

Hàà
unà

Liàg. kontrollierte

(Zolci-Waren
ssvkvn.Uknvn

IHsssiv-8»bsr und vvrsilbsrìo

Mà unà ssjeìgerà
Nelcd »lustrlsrìsr

Xàlog s2»8

gratis und franko

à. làkt-à^erckvie.

dsi cjsn ^ofkii'czlio.

^Ver gerwungsn oàsr freiwillig
àsill Dsnusss von iöodnsnkatkss

sntssKt dat s404

trinke ^DW
(nsnsstss ?roàukt à. b'irma litIXII.

siìitUlîll tölillt), von àsn insistsn àsr
Herren àr?ts ûbsrvivstimmsnà
sis lis» d«»tv Itsfkve LnsstA»
inîttvl àsr Ksgenwart anerkannt
unà empfodlen. à '/? kK 70 <üts.,

V» kK 35 Dts. in Colonial- nnà
Sps^srôitvarsndanàluoKsn.

Tlmrgimlr Alà à Aste
452^ in nur prima tjualitiìtsn smpiiedlt als vor^üKÜodstss ?amitisnKstrànk

Aloztkrei-KenozzevzeW Lgnseìi.
villigste lagespreiss. dsidgedinàv gratis von 80 diter an rur Verfügung.

garantiert reell.

Unker schlimmster Feind

ist — das Vorurteil. Gäbe es kein Vorurteil, dann

würde man heute kein anderes Frühstücks- und Vesper-

Getränk kennen als Kathreiners Malzkasfee. Denn

es steht wissenschaftlich fest, daß dieser alle Vorzüge

ähnlicher Genußmittel in sich vereinigt, von ihren schädlichen

Neben- und Nachwirkungen aber vollständig

frei ist. Es möge also jeder, der hier noch in einem

alten Vorurteil befangen sein sollte, den schlimmen

Feind überwinden und sich im Interesse seiner

Gesundheit und seines Wohlbehagens die anerkannten

Vorzüge — namentlich den würzig-vollen kaffeeähnlichen

Wohlgeschmack — des echten Kathreiners nicht

länger selbst vorenthalten, von denen er sich durch

2t0j einen Versuch auf der Stelle überzeugen kann.

Inserate
ja îlllv dmißeii, sàemiàlikll M

âilààedeil

bssorKt?uvsrIàssÎK unà ditlÎK

àie Annonllu Lxpelîition

er

LtreiiAà Diskretion

bei blliill'rs - Inseraten. i416

Z ttaafgfbeiten.
in seàsr Kswüllsodtsn àt, wie
Wpks, leite, Ledsitst, loupets,
kvrrüeksll, ttatertaKsn, XsUen
etc. verkertÍKt in taàsttossr ^Vus-
tüdrunK unà 2U ditlÎKôll t?rsissn

8periaikaus für ttaarardsitvn

Nkslsvn, Xreu^tin^en.

keeses
ösckpulver

v/vik-kk siciisr

s. Xek'n.
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ÖB» SpBBdifaate.
Jluf forage 9754: ©ollte rndjt nebft ber ererbten

2lnlage bod) and) Kränflicljfeit bie Urfadje biefe§ ab=

normen 3Befen§ fein? SBenn ja, muffte natürlid) aUe§
getan roerben, um bie ®efunbt)eit be§ Knaben gu ftärfen
unb ju befeftigen. — 3d) mürbe alfo in erfter Sinie
burcf) einen erfahrenen 2lrjt ben ©efunbljeitSjuftanb
be§ Kinbe§ fonftatieren taffen. ©obann bebarf ber
Knabe einer fetir jartfinnigen unb liebeootten S3et)anb=
lung in S3erücfficf)tigung feiner ©igenart. ©r foüte fo
roenig at§ möglici) allein unb ftd) felbft übertaffen fein.
Sorgen ©te für bie ©efellfdjaft einiger gleichaltriger,
munterer Kameraben, mit betten er fidj ju ©aufe unb
im freien tummeln famt, ferner für eine einfache,
reijlofe $iät unb für richtige Körperpflege. 3d) hoffe
gerne, baff ftd) bei geeigneter SSehanblung unb Pflege
ba§ roeinerliche 28efen mit ber 3e't oerlierett unb ber
Knabe Qhncn fpäter ffreube tnad;en roirb.

»Çrau C. $. in ö.
Auf 3)rage 9755 : (Sin mirflid) gebiegene§ SRöbeL

ober 2lu§fteuergefd)äft ntu& natürlich im ©tanbe fein,
echten iOîanttor oott füttftlichettt 311 unterfctjeiben, fo bah
001t biefer ©teile au§ fein Qrrtum möglich 'ft- ©ttt
fold)e§ ©efdjäft mirb Qhnett aber aud) für bie @oli=
bität ber oott ihm belogenen äßareit ©arantie geben,
fofertt ©ie bte§ roünfd)ett. Die befte Belehrung er=
halten Sie in einem 9Jlarmorgefd)äft (URarmorfäge)
felbft, too matt 3h»en bett aufgebrochenen ©tein in
allen ©tabiett ber Verarbeitung geigett unb ©ie auf
bie DJterfmale be§ füitftlichen Steines, aufnterffatn
tttacheii faitn. x.

fie fefjr hodt), raentt
©ie nad)ftehenbe§

Urteil eines 2Irgte§ über bie echten
Slpothefer (Ridjarb VranbtS @d)roeijer=
ptllen lefett: „©in milbeS unb äuoer=
läffigeS Slbführmittel, ba§ id) fdjon

feit oielen 3al)ren geeigneten (fällen oerfdjreibe
unb ba§ fiel) auch bei hartnäcfiger, djrontfcljer Ver=
ftopfung, forote bei 2lttfd)oppung ber Seber unb aJîilg
ftetS als fidjer ttnb fchmerjloS roirfettb beroäljrt l>at.
Dr. med. (IRittelberger in ©t..9Rargretf)en. Schachtel
„mit roetfsent Kreuj im roten gelbe unb bent 3tamenS=

jug (Rid). Vrattbt" 3U ffr. 1. 25 in ben 2lpotf)efen. [458

ie schätzen

Auf 3frog« 9756: ®aS oerroenbete SBafcbmittet
fönitte nur bann bte Urfadje ber befprodjenen fflecfett
fein, roenn e§ iticEjt oorfchriftSgemäh gebraust, oiel=
leicht nicht für fid) grünblid) aufgetöft tourbe, ehe matt
bie 2ßäfct)eftücfe itt bie fflüffigfeit einlegte. 3d) mürbe
ben ©iebefeffel, bie SSäfdjeftanben, baS Kübelroerf (auch
bie ®ecfel) eoent. bie Söafdp unb 2lu§rotttbmafd)ine unb
bie SBäfcfjeförbe genau unterfudjen auf unreine ©teilen.
3n einer guten, toeithen ©iebelauge lochen — roentt
baS ©efäfi reitt ift — foldje ffleäen ficb aus. ©ie
mühten alfo tt a d) h « r entfielen. (Bennien @iet>ielleid)t
baS an fid) fefjr gute 93leid)emittel, (IRifdjung oott 2er=
pentinöl unb ©ptrituS in ber 2lrt, bah ©ie baS nicht
innig genug oerbunbette ©emifd) bem falten ©pülroaffer
beigeben, in roelchem bie Hßäfcfje bereits im 3uher
liegt. 3« biefem gall föntiteit bie Serpentintropfen bie
fflecfe oerurfadjen. ®.

^«f Arage 9756: S8ei genauem (Radjforfchen
muh ber ffehler geroih herauSgefunben merben. yd)
möchte oermuten, bah bie unfaubere 28afd)e ttid)t
luftig aufgehängt, fonbern itt eine oerfdjloffene Kifte
geftopft roirb, roo fidj ©ährungSprobufte feftfetsen.
0b bamit aber baS (Richtige getroffen ift, barüber bin
ich gans unb gar ttidjt ficher. sh. to, in an.

J92J Sei Suttgen- unb ©aleldbcn oerorbnen bie
meiften (ßrofefforen unb ülergte jegt nur noch ®r- geh1*
tinS § i ft 0 f a n, roeil eS in ben berühmten Kurorten
DaooS, 2lrofa, Set) fin, in oielen beutfdjen ©eilftätten
unb itt Sojen, SReran, 2lbbajia ufro. als baS juoer=
läffigfte SRittet bei allen ©rfranfungen ber 2(tntuttgS-
organe erfannt rcorben ift unb feither auch in ben
meiften Kranfentjäufern unb Kinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraud) gefommen ift. ©iftofan ift nirgenbS
offen nach SRafi ober ©eroicht, fonbern nur in DriginaL
flafdjen juin greife oon ffr. 4.— in ben 2lpothefen
oorrätig. 2Bo eS nicht erhältlich ift, rcenbe man fid)
an bie ©iftofan=gabrif (Rheinquai 74, ©chaffhäufen.

£m* Cbevftlicut. in Welj
fdjreibt: „®ie SDBqberL&abletten haben
mir bei einem afuten (Rad)enfatarrh oor=
güglid)e (Eienfle geleiftet." — ©egen
©uften, ©alSmel), ©eiferfeit unfdjähbareS

320J SRittel. 3n Oden »pot^ten. ffr. 1. —»

BbgBEtflBUE C&BbanbBtt.
®ie SergefeUfhaftung ber bioerfen ©tänbe nimmt

itt gleichem (Dtahe ju, roie ber (Rücfgang beS perfön«
liehen SRuteS unb beS perfönlidjen Serantroortlid)feitS=
gefühleS be§ einzelnen 3nbioibuumS.

* *
*

©lüeflid) ift, mer froh 'ft, leben 31t föttttett.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Klaoierspielen ohne Roten
ober fonftige Sorfenntniffe, ohne mechanifdjen 2lpparat,
ift burd) baS neuefte „2Belt=@pftem" ermöglicht morben.
gebermann ift befähigt, burd) ©elbftunterridit bie ju
fpielenben ©tücfe yenuu mie nadj Stoten mit beiben
©änben unb ooHett 2lfforben fofort forreft unb leicht
ju erlernen ; fogenannte 2led)nif ift anfangs nid)t er=

forberlich- 3ahleeiche überrafchenbe 2lnerfennunger.

terr .3. 8. fchreibt: „Sin etftaunt über bie praftifdje
rftnbung unb bitte um gleichseitige (Mitteilung, roeldje

neuen Sachen injroifchen erfdjienen finb." ©err Dber=
lehrer (R. : „Sor einiger 3e't hat meine grau ange=
fangen, na^ 3^tem auSgejeichneten ©pftem baS Kla»
oierfpielen ju erlernen, nachbem fte fämtlid)e ©tücfe
ficher fpielt. erfudje ich um meitere ©enbung." ®oppeI=
heft (3nhalt oon 2 ©eften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter 3 2ßeibnad)tStieber, nur SRf. 2.50, ©eft 1

unb 2 jufammen nur 9Jtf. 4.50, ©eft 1 — 3 nur uRf. 6,
roeitereS SerjeidjniS liegt bei. (327

Sei nur einiger Sefolgung ber beigebrueften leid)t=
fahli^en ©rflärung, ift ein 9Jti6erfolg gänjlid) au«ge=
fchloffen, benn hiernach haben 9Rufiffreunbe gelernt, bie
nie oorher Klaoier gefpielt hatten; ein Serfud) genügt.

SefteUungen beförbert bie ©jpebition beS SlatteS.

Gebt Euren Kindern Obst zu essen
dies ist in gesundheitlicher Beziehung eine der wichtigsten Forderungen des XX. Jahrhunderts. Auch
zu jetziger Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine frische Frucht zur Hand, so gibt es die Mutter

in Form
der eingemachten Früchte, Confitüren. Die besten dieser Art sind Lenz burg er
Oonfitüren. Sie sind aus besten frischen Früchten hergestellt und enthalten in bisher
unerreichtem Masse das herrliche Aroma und den köstlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confitiiren sind in praktischen Eimern à 5 Kilo besonders für Familien
geeignet), sowie in Eimern à 10 und 20 Kilo und in Patentflacons à ca. '/» Kilo in
jeder besseren Lebensmittelhandlung zu haben. Wenn Sie einmal Lenzburger
Confitüren gegessen haben, so werden Sie immer einFreund bleiben. [434

Henckell & Roth's

von Lenzburger Confitüren.

^CHE K

** HUSTEN \BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luitwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.
^

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Usine, Me Mei-Mter
liefert gut und billig [520

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Dr. med. Reichs NAHRSALZ-NORIUIAL-KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Natura-Werk" F. Zahner & Co., Kreuzlingen.
EE EIME IIE EHE 30

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entprechend.

Prospekte und Preislisten durch [356
3

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel

Freiestr. 15
Davon

Platz u. Dorf

E

Genf
Corraterie 16

=11111 =1E

Zürich
Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

IIIE^==

St.-Mobs-8alsam
Hausmittel I. Ranges, cjj]

von Apotheker C. Trautmann, Basel
I>ose Fr. 1.24. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1518
Der St.-Jakobsbalsara, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

M

Albert Wer
Uhrenversandhaus

Kreuzungen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.
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Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage S754: Sollte nicht nebst der ererbten

Anlage doch auch Kränklichkeit die Ursache dieses
abnormen Wesens sein? Wenn ja, müßte natürlich alles
getan werden, um die Gesundheit des Knaben zu stärken
und zu befestigen. — Ich würde also in erster Linie
durch einen erfahrenen Arzt den Gesundheitszustand
des Kindes konstatieren lassen. Sodann bedarf der
Knabe einer sehr zartsinnigen und liebevollen Behandlung

in Berücksichtigung seiner Eigenart. Er sollte so
wenig als möglich allein und sich selbst überlassen sein.
Sorgen Sie für die Gesellschaft einiger gleichaltriger,
munterer Kameraden, mit denen er sich zu Hause und
im Freien tummeln kann, ferner für eine einfache,
reizlose Diät und für richtige Körperpflege. Ich hoffe
gerne, daß sich bei geeigneter Behandlung und Pflege
das weinerliche Wesen mit der Zeit verlieren und der
Knabe Ihnen später Freude machen wird.

Frau O. D. in B.
Auf Krage S7SS: Ein wirklich gediegenes Möbeloder

Aussteuergeschäft muß natürlich im Stande sein,
echten Marmor von künstlichem zu unterscheiden, so daß
von dieser Stelle aus kein Irrtum möglich ist. Ein
solches Geschäft wird Ihnen aber auch für die Solidität

der von ihm bezogenen Ware» Garantie geben,
sofern Sie dies wünschen. Die beste Belehrung
erhalten Sie in einem Marmorgeschäft (Marmorsäge)
selbst, wo mau Ihnen den ausgebrochenen Stein in
allen Stadien der Verarbeitung zeigen und Sie auf
die Merkmale des künstlichen Steines aufmerksam
machen kann. x,

sie sehr hoch, wenn
Sie »achstehendes

Urteil eines Arztes über die echten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen

lesein „Ein mildes und
zuverlässiges Abführmittel, das ich schon

seit vielen Jahren in geeigneten Fällen verschreibe
und das sich auch bei hartnäckiger, chronischer
Verstopfung. sowie bei Anschoppung der Leber und Milz
stets als sicher und schmerzlos wirkend bewährt hat.
Or. msd. Mittelberger in St. Margrethen. Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und dem Namenszug

Rich. Brandt" zu Fr. 1. 25 in den Apotheken. s453

ie schämn

Auf Krage S7SKz Das verwendete Waschmittel
könnte nur dann die Ursache der besprochenen Flecken
sein, wenn es nicht vorschriftsgemäß gebraucht,
vielleicht nicht für sich gründlich aufgelöst wurde, ehe man
die Wäschestücke in die Flüssigkeit einlegte. Ich würde
den Siedekessel, die Wäschestanden, das Kübelwerk (auch
die Deckel) event, die Wasch- und Auswindmaschine und
die Wäschekörbe genau untersuchen auf unreine Stellen.
In einer guten, weichen Siedelauge kochen — wenn
das Gefäß rein ist — solche Flecken sich aus. Sie
müßten also nach her entstehen. Benutzen Sie vielleicht
das au sich sehr siute Bleichemittel, Mischung von
Terpentinöl und Spiritus in der Art, daß Sie das nicht
innig genug verbundene Gemisch dem kalten Spülwasser
beigeben, in welchem die Wäsche bereits im Zuber
liegt. In diesem Fall könnten die Terpentintropfen die
Flecke verursachen. g».

Auf Trage S7SK: Bei genauem Nachforschen
muß der Fehler gewiß herausgefunden werden. Ich
möchte vermuten, daß die unsaubere Wäsche nicht
luftig aufgehängt, sondern in eine verschlossene Kiste
gestopft wird, wo sich Gährungsprodukte festsetzen.
Ob damit aber das Richtige getroffen ist, darüber bin
ich ganz und gar nicht sicher »r. M. >„

^j Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Feh»
lins H ist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4. - in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

Herr Oberftlieut. Sp. in Metz
schreibt: „Die Wybert-Tabletten haben
mir bei einem akuten Rachenkatarrh
vorzügliche Dienste geleistet." — Gegen
Husten, Halsweh, Heiserkeit unschätzbares

320j Mittel. Zn allen Apotheken. Fr. 1. —.

Abgerissene Gedanken.
Die Vergesellschaftung der diversen Stände nimmt

in gleichem Maße zu, wie der Rückgang des persönlichen

Mutes und des persönlichen Verantwortlichkeitsgefühles
des einzelnen Individuums.

Glücklich ist, wer froh ist, leben zu können.

ezi.zcimz
Aspski-si/Iilc-fl-si/Isti!

koste Kioder-Xalirung.
Ois Lüobss fr. 1. 3ll. s-ss

lflaviekîpielen Me Noten
oder sonstige Vorkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I. L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen sind." Herr Oberlehrer

R. : „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem sie sämtliche Stücke
sicher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2.50, Heft 1

und 2 zusammen nur Mk. 4.50, Heft 1 — 3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei. 1327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten leicht-
faßlichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten; ein Versuch genügt.

Bestellungen befördert die Expedition des Blattes.

Lebt Luien Xintlern lldst ?u essen
dies ist in gssundbeitliebsr Lexisbung eins der wivbtigsten Korderungen des XX. labrbundsrts. Xueb
xu fstxigsr Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine krisebs Kruobt xur Land, so gibt es dis Lutter

in form
der singemaebtsn Krüobts, Oontltüren. Die besten dieser Xrt sind Lenxburgsr
Oontitürsn. Lie sind aus besten kriseben Krüobtsn bergestellt und sntbaltsn in bisber un-
erreiobtsin Lasse das bsrrliebe Xroma und den köstlieben Ossebmavk der krisebsn Kruebt,
boasdurxer Lonkitiiren sind in praktisclivn kimern à S Kilo besonders kür Kanaillen
geeignet), sowie in Ibinsrn à 10 und 2V Kilo und in Katsnttiaoons à va. '/" Kilo rn
Wecker besseren TebensrnitteLlsncklunZ xn bsbsn. 4Vvnn Lis einmal Ksnxbu rger
Oontitüren gegessen baden, so werden Lis immer einKrsund bleiben. (434

HvnàvII â «

von benidukgei Lonfitmen.

5^ «U8nis>

snoi»e»m8
werden AründlioN AkNkilt dureb die

80I.UN0ÜI
pAliitllvckkc

Das wirksamste Littst gegen alle

icrsnKdsiton àor Lungs
und âer Luktwsgs.

c0d/?S5p0ic près pt/ns

à, là àà-Ià
likkort sut und billig ^529

0îîo Hmstaä l» Sààh, llàmlà.
„Otto" Î3t kür dis ^.dreese notwendig.

me,», «eivk» Is>/ì»NSz>.2-IsI0NI«»I..It»5?ck.
Kill Klitegetrank kür bvgisniseb Xukgeklärts. Vollwertiger, idealer Krsats

kür nerve«erregenden sebadlioben öoknenkatkes. Krei von dem Xervengikt
Ootkein und von sebädlivben Xlkaloiden, rsivd an natürlieben Xakrsalxsn. Ver-
langen Lis (Proben und Prospekts gratis von der Kirma (X 1628 X) s276

,>»kurî» VVri K" V. â v«., lirt uxliiige».
cil- -i»k »k -ii-i

kett-^iscke
in 3 versobivdönen Xuskübrungsn

stöberst«»«» des fusses, Lebiskstslisn der flatte

kiâets
in praktisobsn und eleganten pormen

und versebiedsnsn (Preislagen,

>iaekt8tükle
sebr bequeme Ltübls, allen Xnkordsrungsn

der Lzgisine sntprsvbsnd.

Prospekts und Preislisten durola s356
S

ZanitälsgeseliäN Nau8mann ä.-K., 3t. Kallen

Krsiestr. 15 platx u. Lork
mi-

Oorratsrie 16 IZabnbokstr. 70, 1 Dr.

8!.-ZàI>5-Làni
von ^potkàer ^lautmann, Laset

I.S5. ^iQgstrsgvns golnàwaiìk.)
Bswäbrdk HvilsLìlbv kUr ^Vundsn u. Vor-
lst^ullgsv allsr aukgslsgsris LtsllvQ,
ott. Lvino, lirampfaciern, HsoiiiorrboidkQ,
àssodlâge. Lrandsobadso, l^auìviìtLiUQ-
dbillgvv, Olvoìitvii vto. ^518

Dor 8t. sivbkr und
uilgob'àdiioìi in dor ist in ^.po-
tbk^ori su badkQ odsr dirvdt in dkr

8t.-laliob8apotkel<s, vasel.

tlderi Mr
vlirsiivsi'sg.iid.Iis.us

Xrsuàgsn
Verlangen Lie gratis und franko
meinen reieb illustr. Katalog.
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